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Wie heizt Reinsberg zukünftig? 

Gemeinde beginnt Kommunale Wärmeplanung gemeinsam mit SachsenEnergie 

 

(Reinsberg, 15. September 2026) Steigende Anforderungen an den Klimaschutz, neue gesetzliche 

Rahmenbedingungen und die Nutzung erneuerbarer Energien stellen viele Kommunen vor neue 

Herausforderungen. Wie können die Menschen in Reinsberg auch in Zukunft ihre Wohnungen und 

Häuser zuverlässig und unter der Nutzung erneuerbarer Energien beheizen? Mit dieser Frage 

beschäftigt sich die Gemeinde künftig im Rahmen der Kommunalen Wärmeplanung. Gemeinsam 

mit SachsenEnergie analysiert Reinsberg die heutige Wärmeversorgung und entwickelt 

Perspektiven für die kommenden Jahre. 

 

„Die Wärmeversorgung betrifft jeden Haushalt in unserer Gemeinde. Deshalb möchten wir uns 

bereits heute mit den Fragen von morgen beschäftigen“, sagt Bürgermeister Markus Buschkühl. 

„Mit der Kommunalen Wärmeplanung schaffen wir eine wichtige Grundlage für zukünftige 

Entscheidungen und können die Besonderheiten unserer Ortsteile gezielt berücksichtigen. So 

gewinnen wir Klarheit darüber, welche Entwicklungen für Reinsberg sinnvoll und langfristig 

tragfähig sein können.“ 

 

Dafür untersuchen die Gemeinde und SachsenEnergie in den nächsten Monaten die bestehenden 

Wärmeversorgungsstrukturen, betrachten lokale Potenziale für erneuerbare Energien und 

bewerten verschiedene Möglichkeiten einer zukünftigen Wärmeversorgung. Ziel ist es, ein 

realistisches und technologieoffenes Zukunftsbild für die Gemeinde und ihre Ortsteile zu 

entwickeln. Das Projekt wird über den gesetzlich geregelten Mehrbelastungsausgleich des 

Freistaates Sachsen finanziert. 

 

Bestandsaufnahme als Grundlage für die Wärmeversorgung von morgen 

Bei der Betrachtung der derzeitigen Wärmeversorgung in Reinsberg, werden bestehende 

Heizsysteme, Energieträger sowie relevante Verbrauchs- und Strukturdaten analysiert. 

 

Auf dieser Grundlage untersuchen die Projektbeteiligten, welche Rolle beispielsweise erneuerbare 

Energien, Abwärme oder andere lokal verfügbare Wärmequellen künftig spielen können. Ebenso 
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wird geprüft, wo sich Wärmenetze grundsätzlich eignen könnten und in welchen Bereichen 

dezentrale Lösungen langfristig die sinnvollere Option darstellen. 

 

Die Ergebnisse werden in einem Kommunalen Wärmeplan zusammengeführt. Dieser zeigt mögliche 

Entwicklungspfade auf und dient der Gemeinde künftig als wichtige Orientierung für strategische 

Entscheidungen rund um die Wärmeversorgung. 

 

„Viele Bürgerinnen und Bürger fragen sich, wie die Wärmeversorgung in Zukunft aussehen wird“, 

erklärt Karin Uhlmann, Projektleiterin bei SachsenEnergie. „Die Kommunale Wärmeplanung kann 

darauf noch nicht alle Antworten geben. Sie schafft aber Orientierung und zeigt auf, welche 

Möglichkeiten für die verschiedenen Bereiche der Gemeinde grundsätzlich denkbar sind." 

  

Was bedeutet das für Bürgerinnen und Bürger? 

Die Kommunale Wärmeplanung legt keine konkreten Heizsysteme für einzelne Gebäude fest und 

verpflichtet niemanden zum Austausch bestehender Heizungen.  

 

Für Eigentümerinnen und Eigentümer sowie Mieterinnen und Mieter ergeben sich durch die 

Erstellung des Wärmeplans zunächst keine unmittelbaren Veränderungen oder Verpflichtungen. 

Vielmehr schafft der Wärmeplan eine Grundlage dafür, die zukünftige Entwicklung der 

Wärmeversorgung in Reinsberg frühzeitig und transparent zu betrachten. 

 

Die Öffentlichkeit wird regelmäßig über den Fortschritt des Projekts informiert. Wichtige 

Zwischenergebnisse sowie Informationen zum weiteren Ablauf werden auf der Website der 

Gemeinde veröffentlicht. Die Übergabe des finalen Kommunalen Wärmeplans an die Gemeinde 

Reinsberg ist für Mai 2027 vorgesehen. 

 

Regionale Erfahrung fließt in das Projekt ein 

SachsenEnergie unterstützt derzeit zahlreiche Städte und Gemeinden in Sachsen bei der Erstellung 

kommunaler Wärmepläne. Die dabei gewonnenen Erfahrungen aus vergleichbaren Gemeinden 

fließen auch in die Wärmeplanung der Gemeinde Reinsberg ein. Gemeinsam mit der Gemeinde 

entsteht so ein Wärmeplan, der die lokalen Gegebenheiten berücksichtigt und Orientierung für die 

zukünftige Entwicklung der Wärmeversorgung bietet. 

 

Weitere Informationen zur Kommunalen Wärmeplanung mit SachsenEnergie finden Sie unter 

www.sachsenenergie.de/waermeplanung 
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Medienkontakt SachsenEnergie 

Nora Weinhold 

Presse- und Mediensprecherin  

E-Mail: Nora.Weinhold@SachsenEnergie.de 

Telefon: 0351 5630 23671, Mobil: 0174 1502935 

 

Medienkontakt Reinsberg 

Gemeinde Reinsberg 

E-Mail: post@gemeinde-reinsberg.de 

 
 
 
 


